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Mussolinis große mißeapolitische Rede
Wischen Rom und Berlin besteht eine wirksame Solidarität — Italien will eine konkrete

Politik des Friedens

Reichsschietzschule der H3.
Berlin , 2V . Aug . Am Donnerstag wurde die erste Reichsschieß-

schale der Hitlerjugend in Obermatzfeld in Thüringen
eingeweiht . Obergebietssührer Dr . Stellrecht sprach bei der
Einweihung der Schule über ihren Sinn , dem Schießsport der
Hitlerjugend eine Heimstätte zu geben. Auch das Kleinkaliber¬
schießen sei ein ernster und verantwortungsvoller Dienst , der
ebenso ernst und verantwortungsvoll geleitet werden wüste.
Jeder deutsche Junge und jeder deutsche Mann müsse der Waffe
sicher werden , die man ihm in die Hand gegeben habe.

Zwischen Suhl und Meiningen liegt in einem schlotzartigev
Gebäude die erste Reichsschietzschule der Hitlerjugend . Ihre Er¬
richtung bedeutet , wie der Reichsjugendpressedienst mitteilt
einen wichtigen Fortschritt in der gesamten Jugendertüchtigungs¬
arbeit der HI . ; denn schon stehen durchschnittlich 60 bis 70 Pro¬
zent aller Jungen in Kleinkaliber -Schietzausbildung . Es besteht
daher die dringende Notwendigkeit , den Nachwuchs an Schictz-
warten ficherzustellen. Die Jungen , die in die Reichsschietzschule
kommen, stammen aus allen Gebieten der HI . und des Reiches
Jeweils zwei Mann aus jedem Gebiet werden zu einem acht¬
tägigen Lehrgang zusammengefatzt. Da im Monat drei solch«
Lehrgänge stattfinden , werden also monatlich etwa 150 HJ .-
Lchietzwarte in der Schule ausgebildet.

Internationaler BaueLnfunk
Berlin , 20. Aug . Vom 20. bis 22 . August finden in Berlin

Tagungen des Reichsbundes Deutscher Diplomlandwirte in Ver¬
bindung mit Kongressen der 30 Nationen umfassenden „Inter¬
nationalen Vereinigung akademisch gebildeter Landwirte " statt.

An einer einleitenden Sitzung der Internationalen Zentrale
für Vauernfunk nahmen rund 40 in - und ausländische Vertreter
teil. Der Reichsintendant des Deutschen Rundfunks , General¬
direktor Dr . Elasmeier, sagte u. a . , heute habe der Bauern-
funk seine besondere Blüte bei uns ; denn der Reichsrundfunkhätte seine Ausrichtung vom Bäuerlichen her gefunden: Blutund Boden oder Mensch und Boden oder Volk und Heimat. Das
Land würde so zum Lebensborn der Stadt . Professor Jules
van der V a r e n - Brüssel sprach über die Vorteile einer in¬
ternationalen Organisation des Bauernfunks . Er legte der Ver¬
sammlung einen Antrag vor , daß ohne Zeitverlust das Inter¬nationale Landwirtschaftsinstitut in Nom die Initiative ergrei¬
fen soll, in Rom oder Genf eine Zusammenkunft von Delegiertendes Internationalen Landwirtschaftsinstituts Rom , des Inter¬nationalen Arbeitsamtes Genf , der Internationalen Agrarföde¬ration Paris , der Internationalen Rundfunkunion Genf und
der Internationalen Zentralstelle für Bauernfunk Rom einzu¬
berufen , um die Grundlagen zu einem Uebercin-
kommen über den Vauernfunk zu sichern.

Australien ZentrumderWafferrerzeugun^
London , 20 . Aug. Wie aus Sidney gemeldet wird, haben die

australischen Behörden auf Grund von Beschlüssen der Londoner
Neichskonferenz weitgehende Maßnahmen für die Erzeugung
von Waffen und Munition im eigenen Lande ge¬
troffen.

Unter anderem ist beschlossen worden , eine Fabrik für die Her¬
stellung der neuen Bren-Maschinengewehre zu errichten , die als
Standardtyp für die gesamten Streitkräfte des englischen Welt¬
reiches angenommen worden sind. Die australische Regierung hat
die Herstellungsrechte der Vren-Eewehre, die ein tschechoslowaki¬
sches Patent sind, erworben. Durch die neu zu errichtenden Werke
sollen auch die Streitkräfte in Neuseeland und Südafrika und
möglicherweise auch die britischen Truppen in Singapore mit
Maschinengewehren beliefert werden. Ferner ist die Modernisie¬
rung der bestehenden Munitionsfabriken geplant und es wird

.damit gerechnet , daß Australien als waffeuerzeugendes Land
innerhalb des britischen Weltreiches an die zweit « Stelle
hinter England trete» wird. Das Programm für das
taufende Finanzjahr umfaßt auch die Herstellung von Flak¬
geschütze « in große » Mengen. Ferner wird demnächst mit der
Ausbildung einer australische» Tanktrnppe begonnen werden

3mn ReichspartettagMhrermarke mit NeverdruL
Lerlin, 20 . Aug. Zum diesjährigen Reichsparteitag läßt die

Deutsche Reichspost anstelle einer besonderen Marke in einer
beschränkten Auslage die 6-Psg .-Marken des Führerblocks in der
Umrahmung mit einem Ueberdruck in schwarzer Farbe „Reichs¬
parteitag Nürnberg 1937" versehen . Der Führer-Markenblock
wird wieder so durchschlitzt sein , daß die Marke « auch einzeln
Mm Preise von 25 Pfg . abgegeben werde« können Der Zu-
Ichlagserlös von 19 Pfg . soll wieder dem Fonds des Führers zur
Erfüllung kultureller Aufgaben zufließen. Die Marken werden
vom S. September an von de» Postaaftalte« abgegeben

Rom , 20. Aug . Als Abschluß seiner Sizilien -Reise hat Musso¬
lini , mit stürmischem Beifall als Begründer des Imperiums
begrüßt , in Palermo vor einer nach Hunderttausenden zählen¬
den Menschenmenge seine angekündigte politische Rede gehalten,
in deren erstem Teil er unter tosender Zustimmung erklärte , daß
auf Sizilien niemals auch nur ein einziger
fremder Soldat landen werde. Für Sizilien beginne
jetzt eine der glücklichsten Epochen der viertausendjährigen Ge¬
schichte , die mit der Gründung des alten römischen Imperiums
eng verbunden sei. Von jetzt an sollten die Energien des Staa¬
tes mit größter Intensität für Sizilien eingesetzt werden , da es
der geographische Mittelpunkt des I . - - " m s
sei.

Den zweiten außenpolitischen Teil begann Mussolini
mit der Erklärung : „Alle müssen sich jetzt überzeugen , daß das
faschistische Italien eine konkrete Politik des Frie¬
dens durchführen will .

" Italien wolle seine Beziehungen zu
allen Nationen , vor allem aber zu den Nachbarstaaten , verbessern.

Es könne kein Zweifel darüber bestehen, daß seit der italienisch-
südslawischen Verständigung vom März d . I . die Beziehungen
zu Südslawien sich gebessert hätten . Die Beziehungen zu
Oesterreich und Ungarn seien unverändert aus die Pro¬
tokolle von Rom gestellt. Sie hätten sich besonders auf der Höhe
der wirtschaftlichen Krise höchst wirksam erwiesen. Die Be¬
ziehungen Italiens zur Schweiz seien mehr als freundschaft¬
lich. Was Frankreich anbelangt , erklärte der Duce, das als
letztes Land an den territorialen Grenzen Italiens noch zu er¬
wähnen ist , so kommen wir , wenn wir mit ruhigem Kopf und
klarem Verstand das Gesamtbild unserer Beziehungen prüfen,
zu dem Schluß, daß diese Beziehungen nickt die Materie für ein
Drama geben.

Von den Landgrenzen zu den See - und kolonialen Grenzen
übergehend , fuhr Mussolini fort, treffen wir mit Großbri¬
tannien zusammen . Ich sage : Wir tresfen zusammen ; und ich
bitte jene, die im Begriff stehe« , meine Rede zu übersetzen oder
zu verdrehen , die gebührende Unterscheidung zwischen Begegnung
und Zusammenstoß zu machen . Wenn ich mir die beiden letzten
Jahre unserer Beziehungen mit London überlege, so komme ich
zu dem Schluß, daß im Grunde genommen ein großer Mangel an
Verständnis oorliegt . Die englische öffentliche Meinung ist hän¬
gen geblieben an den alten und oberflächlichen Begriffen des
pittoresken Italiens , den ich hasse. Man kennt noch nicht dieses
junge, sehr starke und entschlossene Italien . Mit der Verein¬
barung vom Januar war eine Klärung der Lage eingetreten.

Tokio , 20. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Ministerpräsident
Fürst Konoe erklärte in einer Pressennterrednng, das Sta¬
dium der Lokalisierung des chinesisch -japanische « Streitfalles sei
vorüber. Die japanische Regierung sehe ihre Anfgabe nunmehr
darin, Nanking durch Anwendung ihrer Macht¬
mittel zur Einsicht zu zrvinge ».

Japanischer Luftangriff ans Nanking und Hankan
Tokio, 20. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Rach einer Domei-

Meldung bombardierten japanische Flieger am Freitag morgen
den Bahnhofsbezirk und die in der Nähe gelegene Werst in
Nanking. Auch auf Hankau wurde ein groß angelegter Angriff
gemacht . Bei dem Angriff auf Nanking wurden der Eeneral-
stab und die Kriegsschule bombardiert.

Japan lehnt Londoner Vorschlag ab
Tokio , 20 . Aug. (Ostastendienst des DNB .) Der Sprecher der

Auswärtigen Amte» betonte hinsichtlich des Vorschlages des
britischen Geschäftsträgers Dodd , Tokio möge nach Schaffung
einer neutralen Zone in Schanghai seine Truppen außerhalb
des Stadtbezirkes stationieren, nachdrücklich, daß Japan bei der
gegenwärtigen zugespitzten Lage in Schanghai »uumehr außer¬
stande sei, den Vorschlag anzunrhmen.

Thrna habe , so heißt es in der Mitteilung , durchfortge¬
setzte Herausforderungen und Angriffe « f Le»

^>ann kamen neue bedauerliche Episoden an die zu erinnern
nutzlos wäre.

Heute muß der Horizont geklärt werden . In Anbetracht der
Gemeinsamkeit der Kolonialgrenzen glaube ich, daß man zu einer
dauernden und endgültige« Aussöhnung zwischen dem Weg und
dem Leben kommen muß. So ist Italien bereit, seine Mitarbeit
zu allen Problemen zu geben , die die europäische Politik angchen.
Man muß jedoch einige Realitäten in Rechnung stellen . Die
erste dieser Realitäten ist das Imperium.

Man hat gesagt , daß wir eine Anerkennung von seiten des
Völkerbundes wünschen : Das ist falsch. Wir bitten die Stan¬
desbeamten von Genf nicht darum , die Geburt zu registrieren.Wir glauben jedoch , daß der Augenblick gekommen ist , um einen
Todesfall zu registrieren. Seit 16 Monaten liegt ein
Toter da ; wenn ihr ihn nicht aus Gründen politischer Ernst¬
haftigkeit begraben wollt , so begrabt ihn doch wenigstens aus
Gründen der höheren Hygiene. Wenngleich wir nickt
übermäßiger Milde gegenüber Genf verdächtigt werden können,
so sagen wir doch , daß es überflüssig ist , zu den zahllosen Spal¬
tungen , die jenen Organismus befallen haben , eine weitere
Spaltung zwischen denen eintreten zu lassen , dir das römische
Imperium anerkannt haben und jenen , die es nicht anerkannt
haben.

Eine weitere Realität , die in Rechnung gestellt werden muß.
ist das, was man heut« gemeinhin die Achse Berlin -Rom nennt.
Man kommt nicht nach Rom, indem man Berlin iguoriert oder
gegen Berlin ist, und man kommt nicht »ach Berlin , indem man
Rom ignoriert oder gegen Rom ist. Zwischen den beiden Re¬
gime« besteht eine wirksame Solidarität . Ihr versteht , wenn
ich sage, daß eine wirksame Solidarität vorhanden ist. Ilnd
wenn ich sage wirksam , so »ersteht ihr , was ich damit sagen will.

Ich habe in der kategorischsten Weise erklärt , daß wir im
Mittelmeer den Bolschewismus oder irgend
etwas ähnliches nicht dulden werden. Wann wird
im Mittelmeer diese Störung beseitigt werden , diese Störung,die den Krieg herausbeschwört?

Ich möchte meine Rede mit einem Friedensappell an
alle Länder abschließen, an alle Länder , deren Küsten von dieiein
Meer bespült werden , wo drei Kontinente ihre Kultur zusam-
menkommen ließen . Wir hoffen, daß dieser Appell Gehör finde.
Wenn dem nicht so wäre , so sind wir vollkommen ruhig , - a
das faschistische Italien derartige geistige und materielle Kräfte
besitzt , daß es jedem Schicksal entgegentreten und es meistern
kann.

ben und Eigentum japanischer Staatsbürger in Schanghai Ja¬
pan wider Willen zu Selbstverteidigungsmaßnahmen gezwungen.
Der britische Vorschlag werde der jetzigen Lage nicht
mehr gerecht, da die ausländischen Mächte aus Grund de»
Schanghai-Abkommens von 1932 bereits bei Ausbruch des Kon¬
fliktes in Schanghai die für die Sicherheit der internationale»
Konzession notwendigen Maßnaymen hätten ergreifen müssen.
Japan behalte sich den Rechtsschutz Ser japanischen Interessen in
Schanghai unter Einsatz aller Mittel vor.

Scharfe Kritik -er «Times- a» Japan
London , 20. Aug. Die „Times" befaßt sich in einem LeitartikÄ

mit den Kämpfen in Schanghai und meint, daß die Lage der
Japaner, strategisch gesehen , ziemlich schwierig sei.
Für Japan handle es sich darum , möglichst schnell Verstärkungen
zu bekommen . Die „Times " meint dann weiter , trotz der Bom¬
benabwürfe sei die internationale Niederlassung noch nicht in
der eigentlichen Gefahrenzone. Die Lage würde aber für die
Behörden der Niederlassung sehr heikel werden , wenn die mili¬
tärischen Operationen weiter m das Gebiet der Niederlassung
hineingetragen würde«.

Die „Times " behauptet in ihren weiteren Ausführungen, daß
Japan an der Entwicklung des Konflikts sowie an der Bedrohung,
der Sicherheit der japanischen Staatsangehörigen in China selbst
die Schuld trage. Japan habe sich damit die Sympathien der
ganzen Welt verscherzt. Die „Times " geht in ihren Ausfälle»
gegen Japan sogar »och weiter, indem sie erklärt , daß Japan
unter einem unzulängliche» Vorwand in China in den Krieg
gezogen sei.

AnwMimg oller RMmiltel
FW Konoe : ..Das Stadium der Lokalisierung -es chinesisch-japanischen Streitfalles ist vorüber
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EnManÄ gibt die Hoffnung nicht auf
London , 20. Aug . Von zuständiger Seite in London wird zu¬

gegeben, daß der englische Plan für die Schaffung einer neu¬
tralen Zone in Schanghai sowohl in Tokio als auch in Nanking
ungünstig ausgenommen worden ist. Man bestätigt , die japa¬
nische Regierung habe mitgeteilt , daß sie die englischen Vor¬
schläge zur Zeit nicht annehmen könne und daß eine Regelung
ohne Einmischung anderer Mächte zwischen Japan und China
Mein gefunden werden müßte. In unterrichteten englischen
Kreisen gibt man jedoch die Hoffnung auf eine weitere Er¬
wägung des Planes zu einem späteren Zeitpunkt nicht auf.

Außenminister Eden wird möglicherweise nächste Woche eine
neue Ministerbesprechung über die Lage in Schanghai
abhalten , um weitere Richtlinien auszuarbeiten.

Keine Zurückziehung der Kriegsschiffe
Wie in Tokio verlautet , ist das Ersuchen der Nanking-

Regierung, die amerikanischen, englischen , französischen und
Italienischen auf dem Wangpuh stationierten Kriegsschiffe auf
«inen Platz fünf Meilen unterhalb der japanischen Kriegsschiffe
zurückzuziehen , von den beteiligten Mächten abgelehnt wor¬
den.

Cholera-Epidemie in Hongkong
Umleitung des Flüchtlingtransportes aus Schanghai

wird erwogen
London, 20. Aug Aus Singapore wird gemeldet , daß Impf¬

stoffe für 250 000 Impfungen nach Hongkong abgeschickt würden,
um eine dort wütende Cholera - Epidemie zu bekämpfen. Zur
Zeit befänden sich 82 Cholerakranke in Lebens¬
gefahr.

Falls die Epidemie in Hongkong noch ernsteren Umfang an¬
nehmen sollte , werden wahrscheinlich britische und andere Schiffe
den Hafen nicht mehr anlaufen und die bereits im Hafen lie-
.genden Schiffe unter Ueberwachung gestellt. Es ist möglich , daß
die aus Schanghai abtransportierten Flüchtlinge nicht nach
Hongkong gebracht werden können.

Hungersnot unter 2V00VV Flüchtlingen
Schanghai , 20. Aug . Zu den Plünderungen von Lebensmittek-

liiden in der Internationalen Niederlassung durch chinesische
Flüchtlinge ist ergänzend zu berichten , daß sich in der Nieder¬
lassung nicht weniger als 200 000 Flüchtlinge befinden.
Es handelt sich dabei um Menschen, die zum größten Teil ohne
jede Habe ihre Wohnstätte verlassen mußten . Die Versorgung
dieser Massen mit Lebensmitteln gestaltet sich äußerst schwierig.
Man sieht hungernde Chinesen häufig halb bewußtlos durch dis
Straßen der Niederlassung wanken.

Aus der französischen Niederlassung wird berichtet, daß dort
mehrere Japaner von chinesischen Zivilisten ermordet wurden.
Die französische Polizei glaubt anscheinend nicht in der Lage zu
sein, den japanischen Staatsangehörigen genügend Schutz zu ge¬
währen . Sie hat daher 280 Koreaner , deren Sicherheit sie für
bedroht hielt , aus der Niederlassung ausgewiesen und sie der
Obhut der japanischen Polizei übergeben.

Nach dem Eintreffen der neuen englischen Truppenverstärkun¬
gen in der Internationalen Niederlassung kamen die Engländer
und die Japaner überein , zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung zusammenzuarbeiten . In der Niederlassung sind seit
Mittwoch das Abhalten von Versammlungen , die Verteilung von
Drucksachen, öffentliche Ansprachen und das Betreten der Straße«
zur Nachtzeit verboten.

Zusammenstöße der Vorhut
Tokio, 20. Aug. Das Nachrichtenbüro Domei meldet ernste

Gefechte der Porhut der Truppen der chinesischen Zeutralregie-
rung mit japanischen Abteilungen 50 Kilometer südlich von
P eiping an der Bahnlinie Peiping —Nankau . Die Gefechte
Leuten auf bevorstehende größere Feindseligkeiten im Bezirk
Petpiug -Tientfin hi» . . . .. .. .. - .i -

Slakormwte unbekannter Herkunft explodierte auf
USA-Kreuzer ..Augusta"

Ein Toter , 18 verwundete Amerikaner vor Schanghai
New-York , 20. Aug. Die Blätter veröffentlichenunter ganzseitigen Ueberschriften eine Meldung aus

Schanghai , derzufolge eine Flakgranate unbekannter
Herkunft auf dem Deck des Kreuzers „Augusta"

, dem
Flaggschiff des amerikanischen Geschwaders vor Schang¬
hai , explodiert ist. Ein Matrose wurde getötet , 18 Ma¬
trosen wurden verwundet.

Bolschewistische GewlMhader demoralisiert
Paris , 20 . Aug . Der franz ösiis che und der belgisch«

Konsulin Santander, die Vertreter des Internationalen
Roten Kreuzes und sieben Mitglieder der französischen und der
belgischen Kolonie haben Santander verlassen und stndam Donnerstag in Vayonne eingetroffen.

Seit der Einnahme von Bilbao , so erklären sie , habe sich die
Lage in Santander von Tag zu Tag verschlechtert . Der Vor¬
marsch der nationalen Truppen habe die bolschewistischen Gewalt¬
haber vollkommen demoralisiert , und die Wirtschaft der Stadt
liege ganz darnieder.

Transportdlmpser von N-Voot angegriffen
London , 20 . Aug . Die Londoner Presse bringt zum Teil in

großer Aufmachung die Meldung , daß am Donnerstag wiederum
ein aus dem Schwarzen Meer kommender Transportdampfer
von einem U -Boot unbekannter Nationalität in der Näheder Dardanellen angegriffen und schwer be-
sck' ädigt worden sei.

„Daily Herald " berichtet im Zusammenhang mit den von eng¬
lischer Seite beschlossenen Maßnahmen zum Schutz der britische»
Handelsschiffahrt im Mittelmeer , daß der Kreuzer „Coventry"mit dem Auftrag nach Malta entsandt worden sei, sich dort für !
jeden Fall bereitzubalte » .

Beunruhigung in Prag
Angriffe gegen die Regierung

Prag , 20. Aug . Der diplomatische Konflikt zwischen Portugal
and der Tschechoslowakei steht im Vordergrund der Erwägungen
Ser gesamten Presse. Man will in ihm lediglich einen Reflex
»er weltpolitischen Gegensätze erblicken und versucht , der im
Auslande verbreiteten Ansicht entgegenzutreten , daß dieser Kon¬
flikt unter dem Einfluß einer dritten Macht erfolgt sei.

Die „Narodny Politika" schreibt , daß die Prager Re¬
gierung auch weiterhin auf dem Grundsatz der strengen Nicht¬
einmischung in Spanien beharre . Das „Ceske Slovo " meint , die
Behauptungen Portugals stellten einen Versuch dar , einem rein
geschäftlichen Konflikt politischen Charakter zu verleihen . Das
Prager „Tagblatt " sagt, der jüngste Zwischenfall lasse von neuem
erkennen, daß die „um Neutralität bemühte Tschechoslowakei noch
immer das Ziel diplomatischer Attacken bilde" .

Die tschechische oppositionelle und agrarische
Presse spricht in ihrer Stellungnahme vor allem das Erstau¬
nen über die Methoden des Prager Außenministeriums gegen¬
über der eigenen „demokratischen Oeffentlichkeit" aus . So weist
der agrarische „Venkow " darauf hin , daß die Nachricht vom Ab¬
bruch der Beziehungen in Prag zuletzt bekannt wurde,
daß Anfragen bei den zuständigen Stellen erfolglos blieben und
daß der erste amtliche Bericht erst in der Mittagsstunde erschien.
Zwischen der tschechoslowakischen und der portugiesischen Erklä¬
rung bestehe nach Meinung des Blattes ein sachlicher Wider¬
spruch . Die Prager Regierung reagiere nicht auf die Behaup¬
tung Lissabons, daß die Tschechoslowakei als Grund für die Lie¬
ferungsverweigerung die Bestimmungen des Nichteinmischungs-
Ausschusses angeführt habe . Sie beschränke sich vielmehr auf die
einfache Feststellung, daß man nicht habe liefern können. Hier
stehe konkrete Behauptung gegen konkrete Behauptung.

Die tschechisch -nationale oppositionelle „Narodni Listy"
verlangt vom Ministerpräsidenten eine strenge Unter¬
suchung des ganzen Falles und eine ebenso strenge Be¬
strafung des Schuldigen . Es müsse festgestellt werden , ob es
wahr sei, was die ausländische Presse meldet . Man müsse im
Außenministerium endlich Ordnung schaffen . Der Chef der poli¬
tischen Abteilung des Ministeriums habe sich wahrscheinlich die
Sympathie Moskaus sichern wollen und habe deshalb die Inter¬
essen der Republik nicht beachtet, die dadurch in eine sehr pein¬
liche Lage geraten sei.

Ueber die Vorgeschichte des Konfliktes enthält das Blatt fol¬
gende bemerkenswerte Mitteilung : „Die Lissaboner Regierung
bestellt bei einer unserer Rüstungsfirmen eine große Anzahl
Maschinengewehre, die sich im Auslande des besten Rufes er¬
freuen . Die Bestellung wurde effektuiert und die Lieferfrist fest¬
gesetzt. Durch den Mund des Außenministers Dr . Krofta gab
auch das Außenministerium dem Gesandten Carneira die Zu¬
stimmung. Als sich die erste Lieferfrist näherte , erfuhr die Lissa¬
boner Regierung , daß sie die bestellten Maschinengewehre nicht
erhalte . Der Gesandte Carneira besuchte den Leiter der politi¬
schen Abteilung und bat um Aufklärung . Diese war derartiger
Natur , daß am 6. August das Lissaboner Amtsblatt „Diario
de Manha " eine Verordnung verkündete , durch welche die tschecho¬
slowakischen Firmen von den Lieferungen und staatlichen Wett¬
bewerben ausgeschlossen wurden , und es wußte auch um die
Ausweisung tschechoslowakischer Staatsbürger . Unserem Außeil-
ministerium wurde eine Note mit dem Ultimatum übergeben,
bis zum 15 . August Lissabon eine befriedigende Antwort zu er¬
teilen , daß die Lieferungen richtig ausgeführt würden . Gleich¬
zeitig versicherte die Lissaboner Regierung erneut , daß die Ma¬
schinengewehre für die portugiesische Armee bestimmt seien und
daß also die Nichteinmischungs-Klausel nicht verletzt werden
würde . Das war die Antwort auf die Verdächtigung gegenüber
der Lissaboner Regierung , daß sie die Maschinengewehre für dis
Armee Francos kaufe . ( !)

Am 16 . August besuchte der Gesandte den Minister Dr . Krofta,
den er an das ursprüngliche Versprechen erinnerte und darauf
aufmerksam machte , daß die Lissaboner Regierung auf dessen
Erfüllung bestehe , andernfalls werde sie gezwungen sein, die
diplomatischen Beziehungen zur Tschechoslowakei abzubrechen. Er
erhielt ' eine sehr unbestimmte Antwort . Minister Dr . Krofta
versuchte , durch die Wahl ekl^ S. gndxren Waffentyps und durch
die Verlängerung der Lieferfristen tim MingsteM eiN halbes
Jahr einen Ausweg aus der Situation zii finden . Die Lissaboner
Regierung lehnte diesen Vorschlag ab, «- weil sie den Eindruck
hatte , daß es sich hierbei um eine tatsächliche Lieferungsver¬
weigerung handle oder um die Annahme , daß bis dahin der
Krieg in Spanien beendet sei, mit anderen Worten , daß mander portugiesischen Versicherung bezüglich Beachtung der Nicht¬
einmischungs-Klausel keinen Glauben schenke — und berief ihren
Gesandten ab !" Die folgenden 31 Zeilen dieses Sachberichtes
fielen der Zensur zum Opfer . ( !)

Moskau die Triebfeder für die Hartung Prags
Trotz der nicht zu leugnenden Sympathien , die mau in Frank¬

reich für die Tschechoslowakei hat , müssen die französischen Blätter
zugeben, daß die Verantwortung der Prager Re¬
gierung zusällt. Man nimmt zum Teil kein Blatt vorMund , um offen auszusprechen, daß die wahre Triebfederfür die Haltung der Prager Regierung in Moskau zu suchen ist.

^
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen beiden

^ "" ^ern , so schreibt „Matin "
, sei ein Ereignis von außerordent¬

licher Bedeutung . Man wohne einer neuen Phase des Kampfesder beiden ideologischen Blocks , nämlich dem der Ordnung und
dem des Marxismus bei, dessen Champion Moskau sei. Obgleich

bmziger amtlicher Beweis für die Abgabe portugiesi-
!^ " , ..? ^ ^ dmaterials an die spanischen Nationalisten erbracht
k«l, führten die Männer vom Kreml in ihrer Eigenschaft als
Leiter des internationalen Marxismus die Politik in einen
Prrvatvertrag ein und übten einen Druck auf ihre Verbündeten
aus , damit die von ihnen gewünschten europäischen Verwicklun¬
gen zur gegebenen Zeit ausbrächeu.

Reuter öemevtiert Einflußnahme
London, 20 . Aug . Reuter meldet, daß Behauptungen , wonachdie britische Regierung einen Druck auf die

Tschechoslowakei ausgeübt habe , Portugal nicht mit Vren-
Maschinengewehren zu beliefern . inLondon energischde-nentie .r .t würden.

25 sichre im Eis verschollen
In der Nähe der Dove-Bay auf Spitzbergen haben nor¬

wegische Fischer Reste eines alten Lagers gefunden , das
wahrscheinlich mit der vor 25 Jahren verschwundenen
Nordpolexpedition Schröder -Strantz in Verbindung steht.

Abermals hat das Eis der Arktis ein Geheimnis preis-
gegeben, das es fast auf den Tag genau ein Vierteljahr-
hundert hindurch verborgen gehalten hat . Unwillkürlich
denkt man an die Lösung des letzten Rätsels der Tragödie
des Nordpolballonfahrers Andres , die nach mehr als 3g
Jahren unter Schnee und Eis gesunden wurde.

Man wird erst nähere Einzelheiten abwarten müssen , di«
sich vor allem aus der Entzifferung der bei der Dove-Bay
gefundenen Ueberreste ergeben werden . So groß auch dir
Wahrscheinlichkeit ist , daß es sich um ein Lager von fünf
Teilnehmern der Expedition Schröder-Strantz handelt , be¬
steht andererseits auch die Möglichkeit, daß man auf
Ueberreste einer von der norwegischen Regierung entsand¬
ten und von Deutschland ausgerüsteten Hilfsexpedition ge¬
stoßen ist , die ebenfalls seit Jahrzehnten verschollen ist.
Aber ob so oder so — mit einem Schlage ist der Name des
Führers der deutschen Nordpolexpedition 1912 wieder der
Vergessenheit entrissen worden , und abermals gedenken wir
mit Anteilnahme und Trauer der elf wackeren Deutschen,
die auf dieser Unglücksfahrt ihr Leben verloren.

Schröder-Strantz war ursprünglich Soldat . Er hatte an
den Kümpfen in Südwestafrika als Freiwilliger teilgenom¬
men und war in das aktive Heer eingetreten . Zuletzt war
er Leutnant beim Grenadier -Regiment Nr . 9 in Kolberg.
Auf einer Reihe von Urlaubsreifen in die Polarwelt und
nach Amerika hatte er sich das wissenschaftliche Rüstzeug
als Forscher angeeignet . Im Jahre 1911 trat er vor die
deutsche Oeffentlichkeit mit dem Plan einer Nordpolexpe¬
dition , dis zunächst im Svalhard -Eebiet ozeanographische,
meteorologische , wasserkundliche und zoologische Forschungen
durchführen wollte . Der Vorschlag fand große Zustimmung.
-14 Deutsche und fünf Norweger fanden sich schließlich zu der
Expedition zusammen, die an sich gut ausgerüstet war , aber
an einem Grundfehler krankte: ihr Zweimastkutter , der nur
26 Meter lang war , war für die Aufgaben der Expedition
und vor allem für die zu erwartenden Eispressungen viel
zu klein und auch viel zu wenig widerstandsfähig . Zwar
gelangte die Expeditton bis nach Nordostland , einer nord-
östlich von Spitzbergen auf dem 80 . Breitengrad gelegenen
Insel . Aber die Teilnehmer konnten nicht dort verbleiben.
Um die Augustmitte 1912 versuchten sie über das Eis hin¬
weg nach dem Festland zu kommen . Schröder-Strantz hatte
sich mit vier Begleitern zufammengetan . Ihre Spur ist seit¬
dem verlorengegangen . Da bei den jetzigen Funden Mäntel
und Ausrüstungsgegenstände für fünf Personen gefunden
worden sind , ist die Annahme gerechtfertigt, daß es sich um
diese Gruppe handelt.

Von den übrigen Teilnehmern der Expedition erreichten
nur der Kapitän Ritscher, der Marinemaler Rave und ein
Ozeanograph wieder die Heimat . Die anderen waren er¬
trunken oder Krankheiten erlegen. Hilfsexpeditionen blie¬
ben erfolglos . 1921 wurde die Leiche eines Expeditionsteil-
nehmers zusammen mit einem Tagebuch gefunden , das Auf¬
schluß über den furchtbaren Ausgang der Expedition gab.
Hoffentlich bringen die Funde neue Kunde.

Ser Wische Klang
Der Reichs- und preußische Innenminister hat in einem

Runderlaß darauf hingerviefen , daß Anträge deutschblüti-
ger Personen , die einen jüdischen Namen führen und ihn
geändert haben möchten, in zusttmmendem Sinne erledigt
werden sollen. Sie sollen auch dann genehmigt werden,
wenn sie von Personen gestellt werden , die einen gering¬
fügigen jüdischen Bluteinschlag aufweifen.

Dieser Erlaß des Ministers ist vor allem aus dem Grunde
zu begrüßen , daß Mißverständnisse aus der Namensführung
ein lmide bereitet wird . Es gibt zwar nichts Oberflächliche¬
res , als aus einem Namen die Zugehörigkeit zum Juden¬
tum folgern zu wollen . Das ist umso törichter , wenn man
daran deE , daß es noch bis weit in das 18. Jahrhundert
üblich war , die Namen aus der Bibel anzuwenden , 2m Be¬
sonderen findet man die Namen der Apostel vom , frühesten
Mittesglter sowohl als Vatersnamen als auch als Vorna¬
men . Sie wurden bewußt bei der Taufe angewandt , me-
mand ist damals auf den Gedanken gekommen , dem Getauf-
ten durch diese Namenserteilung eine Zuweisung zum Ju¬
dentum zu erteilen . Es sei in diesem Zusammenhang nur
an die Namen Simon und Jakob erinnert , die heute von
unzähligen deutfchblütigen Familien getragen werden , dis
aber auch unter den Juden zahlreich zu finden sind.

Derartige Namen sind harmlos es gibt über auch leider
Namen , die als typisch Misch - anzusehen sind und die bei
einem Arier den Verdacht erwecken, nicht ganz, rernett Blu-
tes zu sein . Dies gilt namentlich für die Namen , die ein«
Verbindung mit Pflanzen , Blumen oder Tieren enthalten,
von den ganz schlimmen jüdischen Namen abgesehen, dis
einfach unverkennbar die jüdische Rassezugehörigkeit kenn¬
zeichnen . Der Sinn des Erlasses des Ministers ist klar und
eindeutig . Niemand soll um feines Namens willen diffa¬
miert , benachteiligt, herabgesetzt oder gar verhöhnt werden.
Der Minister will einen Rechtsschutz allen denen gewäh¬
ren , die Gefahr laufen , verkannt zu werden . Darüber hin¬
aus gibt er allen denen, die einen geringfügigen jüdischen
Bluteinfchlag aufweifen, die Möglichkeit, sich auch rein na¬
menswürdig in den Kreis der deutschen Volksgenossen ein¬
zugliedern . Die neue Maßnahme erweist sich daher als ein
Ausfluß einer ebenso praktischen wie gerechtfertigten Auf¬
fassung . Die segensreichen Folgen werden nicht ausbleiben.

Fevermelder jetzt tu klau!
Der Reichsführer SS . und Chef der Deutschen Polizei be¬

absichtigt die Herausgabe von Richtlinien für eine im ganzen
i Reich einheitliche Normung der Feuermelder . Als erste Maß¬

nahme wird soeben in einem Runderlaß angeordnet , daß der
Anstrich der Feuermelder sowie ihre Beleuchtung in Zukunft
einheitlich in blauer Farbe gehalten sein muß. Bi»
zum 31. Juli nächsten Jahres ist der einheitliche Anstrich der
Feuermel der im ganze« Reich dnrchznführen.



Nl. 19- Lchwarzwälder Tsgrrzettunz

Aus Stadt Md Laad
Altensteig , den 21 . August 1937.

i
Meisterprüfung . Unter Bezugnahme auf die Bekannt - j

Wchung in unserer Tageszeitung macht die Handwerks¬
kammer Reutlingen nochmals darauf aufmerksam , daß der j
Schlußtermin für die Anmeldung zur Meisterprüfung auf i
i . September >937 festgelegt worden ist . Junge Hand¬
werker, die in unserem Kammerbezirk wohnen und sich der
Meisterprüfung unterziehen wollen , haben noch Gelegenheit,
sich M Prüfung anzumelden.

Perwertung des Fallobstes . 2n der letzten Woche i
konnten vier EisenbahnwaggonFallobst im Bezirk ver¬
laden werden und zwar drei Eisenbahnwaggon in Ebhausen
Md einer in Altensteig.

Nago d , 20 . Aug . (KdF . -Urlauber kommen und gehen—
Kameradschaftsabend ) . Dienstag abend trafen zwei Omni¬
busse mit 72 KdF . -Urlauber aus dem Gau Saar -Pfalz hier
ein und sind bis Samstag mittag hier . — Am gleichen Tag
vormittags kommen mit Sonderzug neue KdF . - Urlauber aus
Hannover . — Das Sommerschulungslager für Erzieherinnen
des NSLB . , an dem Uber rOO Erzieherinnen aus ! 4württ.
Kreisen teilnehmen , veranstaltet am Samstag abend im „ Löwen"
einen fröhlichen Kameradschaftsabend, zu welchem die Bevöl¬
kerung eingeladen ist.

PfalzgrafeuweUrr , 21 . Aug . (E nweihung des Schwimm»
bades) . Am Sonntag , 22 . August , findet um l4 Uhr die Ein¬
weihung des Schwimmbades statt.

Freudenstadt , 20 . Aug . (Unter einen Lieferwagen ge¬
raten) . Gestern abend ereignete sich in der Loßburger Straße
ein Verkehrsunfall, bei dem ein Freudenstädter Geschäftsmann
unter einen badischen Lieferwagen geriet , als er im Begriff
war, vom Gehweg bei der „ Burg " aus die Straße zu über¬
queren . Er erlitt dabei Verletzungen am Kopf , einen Schulter¬
blattbruch und Rippenbrüche.

Bad Teiuach , 19 . August . ( „ S urzflug " eines Kraftwa¬
gens) . Am Donmrstag früh wollte ein Psorzheimer Kraft¬
wagen , ein kleineres, offenes Fahrzeug , auf der Talsttaße
beim Landhaus Schuhmacher wenden und fuhr dabei über
den Gehweg eine etwa 5 Meter hohe Böschung hinab, über-
querte einen Weg und stürzte dann noch über eine 2 bis 3
Meter hohe Mauer : der Wagen landete auf dem „Kopf " und
überschlug sich daun vollends. Der Lenker , der einzige Insasse,
kam wie durch ein Wunder mit dem Schrecken davon. Der
Krastwagen wurde stark beschädigt und mußte abgeschleppt
werden.

Ealrv , 20 . Aug . (Neue Krastpostverbehrslinie Böblingen
—Gechingen—Calw) . Nach einer kürzlich dmchgeführten
Probefahrt Bö lingen—Calw hat sich ei freulicherweise die
Ooerpostdtrektion Stuttgart nunmehr entschlossen, ab 3. Oktober
einen regelmäßigen Kraftpostverkehr von Böblingen über
Sechingen nach Calw und zurück einzurichten.

Ealw , 20. Aug. (Waldanbaus der Stadt) . Die Stadt Calw
hat zur Abrundung ihres Waldbefitzss westlich der Nagold
ein 6,46 Hektar umfassendes Waldstück käuflich erworben. Es
ist ein Bauernwald mit ansehnlichem Fichten - , Tannen» und
Äorchenbestand aus dem Besitz von Adam Rathfelder in
Lttenbronn: früher gehörte der Wald der Speßhardter
Darurnjomilte Philipp Lörcher. Der Kaufpreis beträgt
21000 RM . Das Kausgeld wird aus dem Erlös des liebe»
Hiebs im Wirtschaft : ) ihr 1937 , aus d«m Ertrag von Grund¬
stücksoeräußerungen und aus Mitteln der vorgeschriebenen
llevernutzung im Rechnungsjahr 1938 aufgebracht , ohne daß
lausende Haushaltsmittel herangezogen werden müssen.

Rottenburg , 21 . Aug . (Todesfall) . 3n Ergenzingen
wurde Bürgermeister i. R . Baur zu Grabe getragen, der
von 19 l 8 an bis 1933 die Geschicke der Gemeinde mit
Treue und Umsicht leitete.

Metzingen, so . Aug . (Altbürgermeister Carl tödlich ver¬
unglückt) . Am Donnerstag abend stürzte Alt-Bürgermeister
Carl beim Obstbrechen in seinem Garten von der Leiter.
2m Kreiskrankenhaus Urach wurde ein Wirbelsäulenbruch
festgestellt und sofort die Verbringung des Schwerverletzten in
die Chirurgische Klinik nach Tübingen angeordnet. Dort ist
Bürgermeister Carl , der im 64 . Lebensjahr stand , seinen
Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 20 . Aug . (Ursache des Fisch st eröens
geklärt .) Dieser Tage war im Neckar bei Stuttgart ein
großes Fischsterben bsmerks worden , ^ ie Ursache Lesfelbett
konnte inzwischen geklärt werden . Es würde sestgestellt , daß
durch eine Reihe von unglücklichen Umständen giftige Fab¬
rikabwässer in den Neckar gekommen waren ' und das ver¬
heerende Fischsterben hervorgeruscn hatten . Dis Ermittlun¬
gen ergaben , daß von einer vorsätzlichen oder fahrlässigen
Handlung der Firma nicht gesprochen werden kattn. Auch
sind alle Vorkehrungen getroffen worden , um die Wieder¬
holung eines solchen Vorfalles zu verhindern.

Als Gäste der DA F . Am Reichsparrenag insr wer¬
den auf Einladung de Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
15 200 Arbeiter aus sämtlichen deutschen Gauen als Gäste
der Arbeitsfront teilnehmen . Der Aufenthalt in Nürnberg
dauert vom 7 . bis 15. September . Für ihre Aufnahme wird
in nächster Nähe des Parteitagsgeländes eine eigene KdF .»
Zsltstadt mit über 100 Wohn - und Kameradschaftszelten
entsteben. Für eine bequeme und wohnliche Unterbringung
der Arbeitergäste ist aufs Veste gesorgt. Die 15 000 Männer
— 500 find es aus dem Gau Württemberg -Hohenzollern —
die vom S. bis 7 . September in 17 Sonderzügen nach Nürn¬
berg kommen , werden von einer richtigen Stadt Besitz er¬
greifen, einer Stadt mit Straßen und Plätzen , mit einem
Postamt , mit Kaufläden und fließendem Wasser, mit Bet¬
ten, Tischen und Bänken, in den geräumigen und lustigen
Moknrelterr.

Bietixhcttn , 20 . Äug . (M 0 t 0 r r a d u n s a l l . j Für ler¬
nen Leichtsinn schwer bestraft wurde ein Motorradzahrer
aus Österreich , der am Mittwoch in der Kurve Ecke Bahn¬
hof - und Ludwigsburger Straße ein Lastauto überholen
wollte . Er stieß dabei mit einem entgegenkommend Per-
sonenwaaen zusammen, wurde vom Rad geschleudert und
mußte mit einem zersplitterten Bein in das Krankenhaus
eingeliefert werden.

Horrheim . 20 . Aug . (Tödlicher Sturz . ) Auz der
Straße nach Gündelbach geriet am Mittwoch ein Viehhänd¬
ler aus dem Zabergäu mit seinem Motorrad m ern Schlag¬
loch . Er stürzte so unglücklich , daß er einen lchweren Scha¬
delbruch davontrug , an dessen Folgen er abends im Var-

hinger Krankenhaus verschied . -

Ünterkochen , 20 . Aug . (Freibad und HI . - Heim .)
In der Sitzung der Esmeinderäte teilte der Bürgermeister
mit daß sich die Schulden der Gemeinde von 168 470 NM.
im Jahre 1933 aus 99 880 RM . im laufenden ^ ahre ver¬
mindert haben . Der Haushaltsplan für 1937 konnte aus¬
geglichen und darin noch 15 000 RM . für den Vau eines
Freibades sowie 12 000 RM . für die Errichtung eines HI .-
!5eims »nrückaeleat werden.

Mm , 20 . Aug . (F a m i l i e n st r e i t i g k e it e n .) In
der Familie eines Landwirts in Kirchen, Kreis Ehingen,
gab es immer wieder Streit , seitdem die Frage der Ueber-
nahme des Hofes durch den Sohn zur Erörterung stand.
Bald kam es dann auch zu Tätlichkeiten . Der 70 Jahre alte
Vater schlug dabei seinem Sohn den Misthaken in den
Rücken. Obwohl Ser Sohn schwer verletzt wurde , ließ man
ihn am Bode" liegen , bis sich Nachbarn seiner annahmen.
Das Amtsgericht Ehingen verurteilte den Angeklagten zu
einem Monat Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen dieses
Urteil Berufung ein , jedoch ließ es die Strafkammer bei
dem erstinstantticken. Urteil.

r Znlbcrtsweilsr , 20 . Aug . (Von eine Kuh ange¬
ialle n .) Eine bösartige Kuh besitzt der Landwirt Engel¬
bert Bosch. Nachdem das Tier in der vergangenen Woche
auf dem Weg von Meßttrch nach Walbertsweiler den Un¬
fall des Pfarrers Dr . Stengel aus Engelswies verschuldet
hatte , fiel es jetzt auf dem Felde seinen Eigentümer an.
Bosch wurde übel zugerichtet und mußte ins Landeskran-

Saulgau , 20 . Aug . (Kapelle wird erneuert . )
Das älteste Bauwerk des Kreises Saulgau , die hoch über
dem Schwarzachtale stehende uralte Kapelle , wird einer
gründlichen Erneuerung unterzogen . Es wird vermutet , daß
das Alter der Kapelle , die auf Resten einer alten Burg
erbaut ist, bis ins 5 . oder 6. Jahrhundert zurückreiche.

FamMerivaler ermordetFrau und Kinder
Selbstmord des Täters

Waiblingen, 20. Aug . Am Freitag früh durcheilte die Kunde
von einer entsetzlichen Familientragödie die Stadt . In einem
Hause der Vahnhofstraße , das der 39 Jahre alte, in Backnang
geborene, frühere Obermonteur und Inhaber eines Elektro¬
geschäfts, Albert Eaiser, mit seiner Familie bewohnte , hörten
die Nachbarn heute früh gegen 5 Uhr Schreie aus der Wohnung
dringen. Zugleich spürten die übrigen Bewohner des Hauses
einen starken Gasgeruch . Man rief daher die Polizei, die bei
rhrem Eintreffen die Wohnungstür verschlossen fand . Nach dem
Eindringen ln die Wohnung bot sich den Beamten ein schrecklicher
Anblick . Im Flur lag die 40 Jahre alte Ehefrau tot in
ihrem Blute . Von den beiden 10jährigen Zwil¬
lingsmädchen wurde das eine ebenfalls tot im
Bett liegend, das andere Mädchen schwer verletzt aus
dem Boden liegend aufgefunden Eaiser selbst lag , m -i
einem großen Messer in der Hand , ebenfalls tot am Bo¬
den. Das schwerverletzte Mädchen, das noch schwache Lebens¬
zeichen von sich gab , starb kurze Zeit nach der Ent¬
deckung der grausigen Tragödie in den Armen des herbei¬
geeilten Arztes.

Wie die Untersuchung ergab , hat Eaiser seiner Frau und deck
Kindern mit dem aufgefundenen Messer den Hals durch¬
geschnitten. lieber die mutmaßlichen Beweggründe wird
folgendes bekannt : Eaiser stand seit Jahren im Dienste des
Städt . Elektrizitätswerkes. Seine Stellung hatte er freiwillig
gekündigt , um ein eigenes Elektro -Jnstallationsgeschäft anzu¬
fangen, das er vor einigen Wochen eröffnete . Er hatte einen
guten Auftragsbestand, wurde von der Stadtverwaltung unter¬
stützt und vom Elektrizitätswerk mit Material beliefert. Nun
ist er aber neuerdings an die Stadt herangetreten mit der
Bitte , rhm seine Stelle beim Elektrizitätswerk wieder einzuräu¬
men. Da inzwischen schon ein Nachfolger für ihn bestimmt war,
konnte ihm diese Bitte nicht mehr gewährt werden . Auf diese
Ablehnung hin scheint Eaiser dann den Entschluß zu der furcht¬
baren Tat gefaßt zu haben.

Auslanbsheuische Festtage Ln Stuttgart
Stuttgart , 20 . Ang . Es ist schon so, daß große Ereignisse ihre

Schatten vöräuswerfen. An allen Ecken und Enden rüstet sich die
durch den Willeti (»es Führers geistige Heimat unserer aüslanLS«
brutschen Brüder geVardenö schwäbische Landeshauptstadt, 6ie
in Len Tagen vom 28 , August bis 5 . September in ihren Mauern
stattfindende 5 . Neichstagung der Ausländsdeutschen würdig zu
begehen. Schon heute kann gesägt werden , daß noch nie, weder
hier in Stuttgart , noch an einem andern Ort Deutschlands , io
viele Reichsdeü'

ssche aus aller Welt zusammengeströmt sind , wie
dies bei der bevorstehenden gewaltiger« Heerschau über das
Auslandsdeutschtüm der Fall sein wird. Wir erinnern uns aber
auch nicht, daß je einmal eine solch große Unzahl der engsten
Mitarbeiter des Führers gleichzeitig nach Stuttgart gekommen
sind . Wir freuen uns , wenn wir in dem Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Heß, Ministerpräsident General¬
oberst Gering, Reichspropagandaminister Dr , Goebbels,
Reichsaußenminister Freiherr ' von Neurath, Reichsorgavi-
sationsleiter Dr. Ley, ReichsjugendführerBaldur vonSchi-
rach, Stabschef Lutze , Reichssportführer von Tschammersund Osten und Gauleiter Bohle führende Männer der
Partei und des Staates bei uns begrüßen dürfen. Sie alle wer¬
den bei einer Reihe von Kundgebungen zu uns und unseren
auslandsdeutschen Gästen sprechen uttd mit ihrer Anwesenheit
die kommenden Tage zu wirklichen Festtagen gestalten.

Welch große Bedeutung dieser S . Tagung der Ausländsdeut¬
schen in Stuttgart auch von der Oeffenttichkeit beigemessen wird,
erhellt schon daraus , daß nicht weniger als ISO Pressevertreter

SEI

aus drin ganzen Reich erwartet werden , denen ein in den Räu¬
men des Jnterimsgebäudcs untergebrachtes eigenes Presseamt
zur Verfügung stehen wird . Selbstverständlich wird auch di«
auslandsdeutsche Parteipresse vertreten sein , deren Männer so¬
gar aus Südamerika und dem Fernen Osten herübergelom»
men sind.

SMMrj iu FestbereuchlilNF
anläßlich der 5 . Neichstaguug der Ausländsdeutsche«

Die Stadt der Ausländsdeutschen rüstet sich zu einem große»
Fest. Viele Tausende deutscher Volksgenossen aus allen Länder»
der Erde versammeln sich zu der von der Auslandsorganisatio»
der NSDAP , veranstalteten 5. Reichstagung der Ausländsdeut¬
schen in Stuttgart . Seiner Eigenart, seiner Einzigarrigkeit we¬
gen und im Blick auf die Förderung und Festigung der große»
deutschen Volksgemeinschaft in aller Welt darf dieses Treffe»
besonders festlich begangen werden.

Die Stadt wird sich in reichstem Festschmuck darbieten. De»
Nachts aber wird sie in strahlendem Lichtschein liegen.
Zu den bisher schon beleuchteten Gebäuden kommt noch die
Reichsstatthalterei und der Rathausturm , der jetzt auf alle»
vier Seiten angestrahlt wird . Auf dem Marktplatz in Bad Cann¬
statt ist die Giebelbeleuchtung nun auch durchgeführt , die Aka¬
demie entlang strahlen Lichterschnüre, unsere schönste Aussichts-
ftraße, die Neue Weinsteige , wird durch Leuchtgirlanden her»
vorgehoben. Die llhlandshöhe wird von rötlichem Schein um¬
geben sein. Besonders feierlich wird der von innen her erleuch¬
tete Chor der Stiftskirche wirken . Und am Hindenburgbau ist
in Leuchtschrift der Willkommgruß der Stadt angebracht : „Stutt¬
gart grüßt die Ausländsdeutschen ".

Der grüne Bezirk zwischen dem Nordflügeldes Neuen Schlosse»
und der Schillerstraße wird in einen lichtdurchglänzten Patt!
verwandelt. Vor der schimmernden Schloßfront spannen sich durch
den Rosengarten Ketten von Glühlampen; um den kleinen Teich
flackern Windlichter und die schönste« Baumgruppen werden vmr
Ouecksilberdampflichtumleuchtet . Der Garten auf dem Platz de«
einstigen Jnterimtheaters erhält ebenfalls festlichen Lichter»
Ichmuck. Besonders reich wird der Raum vor den schimmernde»
Lheaterbauten erscheinen. Im großen See werden sich Hundert«
son Windlichtern spiegeln, der Springbrunnen bietet sich al«
sprühende Lichtsäule dar, die alten Platanen der Allee werde«
)is zur Schillerstraße kuppelartig ausgeleuchtet , von Stamm z«
Stamm ziehen sich Lichterketten, außerdem aber sind dort noch

f !5 Leuchtblumen aufgestellt . Dieser neuartige Lichtschmuck ist
besonders wirkungsvoll . Dort werden auch Nachtkonzerte ver¬
anstaltet werden . Neben dem Schloßplatz wird dieser Bezirk wäh¬
rend der Festtage der Anziehungspunkt für Fremde und Ei»
heimische.

Diese großartige Festbeleuchtung wird für Stuttgart eine ei» ,
zigartigc Sehenswürdigkeit bedeuten . ?

7W Naturschutzgebietein Deutschland
Aus einem lleberblick des Direktors der Reichsstelle für Na¬

turschutz , Dr . Schoenichen, über die Entwicklung des deutsche»
Naturschutzes in der „Reichszeitunz der deutschen Erzieher " er-

an, daß eine ähnliche Bestimmung für das Dejamigcüiel der
bayerischen Alpen in Vorbereitung sei.

Er führt weiter im einzelnen aus, daß es München Dogel-
freund überrascht habe , daß durch die Naturschutzverordnung die
Käfigung h - im ',,cher Vogel arten nicht grund.
sätzlich verboten worden fei Sie oöltiu zu untersagen , sei
nicht ratsam gewesen im Hinbl '

ck daraus, daß für viele begei¬
sterte Naturfreunde, besonders aber für viele kleine Gewerbe¬
treibende, Bergarbeiter usw . der Waldvogel im Käfig eine letzt«
Bindung an das yeimische Naturleben darstelle . Gerade in einer
Zeit, in der die Verstädterung m erschreckendem Tempo vor¬
wärts treibe sei es nicht empfehlenswert , solche Zusammen¬
hänge mit einem Federstrich M beseitigen . Durch die neuen Vr-
stimmungen sei aber der gesamte Vogelfang und Vogelhandel
bis in die letzten Einzelheiten bincin kontrollu >bar gewordr ».

Sammelt das Fallobst zur Marmeladeherstellung
Die außerordentliche geringe Erdbeerernte im Deutschen Reich

hat es unmöglich gemacht, den Marmeladefabrikendie von ihne»
beantragten Mengen zur verbilligten Marmeladebereitung zur
Verfügung zu stellen . Gegenüber dem Vorjahr wurden in die¬
sem Jahr 380 000 Zentner Erdbeeren weniger geerntet . Deshalb,
konnte den Fabriken statt der geforderten Menge von 312 000
Zentner nur 160 000 Zentner zugewiesen werden . Um aber , wie
im Vorjahre, die verbilligte Marmelade auf den Markt bringe»
zu können, ist es notwendig , die Sicherstellung der erforder¬
liche« Mengen durch anfallendes Fallobst der Verarbeitung
zuführen.

Zu diesem Zwecke haben zwischen dein Neichsnährstandsinirtt-
stcrium , dem Reichsnährstand und der Reichsjuaendführung B«^
sprechungen stattgefunden mit dem Ergebnis, daß die HI , bzw.
das Jungvolk nach Fühlungnahme mit dem jeweiligen Gemein¬
devorsteher und nach Einwilligung der Eigentümer der Obst-
baünie das Fallobst planmäßig und unter Einschaltung des
Eartenhäüwirtschaftsverbandes sammeln und an die Nerarbri»
lende Industrie weiterleiten soll.

Ls ergeht an die Bevölkerung der Aufruf, ihr Fallobst
eniweder selbst zu sammeln oder die HI . und das Jungvolk
sammeln zu lassen. Das gesammelte Fallobst wird bei den ört¬
lichen Sammelstellen des Garte,ibauwirtschaftsverbandesange¬
liefert. Die Sammelstellen zahlen hierfür einen Preis von 2 .80
RM . je 50 Kilo . Falls keine Sammelstelle des Gartenbauwirt¬
schaftsverbandes vorhanden ist, kann die Ablieferung auch a»
einen durch den Eartenbauwirtschaftsverbandzugelassenen Ver¬
teiler erfolgen , der den gleichen Preis wie die Ortssammelstell»
bezahlt . Im Interesse der Durchführung der verbilligten Mar»
meladeaktion wird um planmäßige Sammlung dieses Fallobst«»
gebeten. ,



Geile4 Gchwarzwälder T«ge»zeit»« > « r. lg»

Zwei NugverSmLuilßennach Frervurg
Stuttgart , 20 . Aug . Um der überaus starken Nachfrage nach

Flugplätzen aus der Strecke Stuttgart —Freiburg, nach dem Ge¬
biet des Hochschwarzwaldes, zu entsprechen, hat die Deutsche
Lufthansa einen zweiten Kurs eingelegt. Diese
poeite Strecke wird im Anschluß an Strecke 121 von Frankfurt
werktags mit der bekannten dreimotorigen Ju -160- Maschine wie
folgt beflogen : 12.40 Uhr ab Stuttgart . 13.15 Uhr an Freiburg,
15L0 Uhr ab Freiburg, 15 .55 Uhr an Stuttgart.

Morgenfeier ser SA. im RunÄfrmk
«sg . Am Sonntag, 22. August, nehmen die monatlich ver- !

austalteten Morgenfeiern der SA.-Eruppe Südwest ihren Fort - j
gang mit einer Sendung , die von 10 Uhr bis 10.30 Uhr vom >
Bleichssender Stuttgart übertragen wird . In allen Standorten !

SA. werden die Stürme zum Gemeinschaftsempfang an- ^
Meten. Im Mittelpunkt der Feier steht eine Ansprache des
KiHrers der Brigade 85 Württemberg -Nord , Brigadeführer
Deitmer, über die Ewigkeitsaufgaben der SA.

Mine RaKruW« aus aller Well
Fortgang des Streiks in Kanada und auf Mauritius . Bei

den Streikunruhen in Montreal kam es am Donnerstag zu
blutigen Zusammenstößen zwischen Polizei und Streiken¬
de,r, in deren Verlauf ein Polizeibeamter getötet und drei
verletzt wurden . Von den 3000 streikenden Textilarbeitern
haben nur 200 der Aufforderung der Textilwerke Folge ge¬
leistet und ihre Arbeit wieder ausgenommen. Auch auf de,
Lettischen Insel Mauritius nimm: der Streik der Arbeite,
»er Zuckerplantagen sowie der Hafenarbeiter feinen Fort¬
gang und schädigt erheblich die Zuckerausfuhr . Nur ein
Virrtel der Zuckererzeugung konnte bisher auf die Schiffe
verladen werden.

Explodierende Feuerwerkskörper . In der Toreinfahrt
zum Derendorfer Eüterbahnhof in Düsseldorf ereignete sich
ein schweres Unglück . Sechs Kinder im Alter von 10 bis
13 Jahren wurden durch einen Feuerwerkskörper zum Teil
schwer verletzt. Eines der Kinder ist gestorben. Die Kin¬
der hatten nach einem Feuerwerk einen Kanonenschlag ge¬
funden, der sich nicht entzündet hatte . Sie nahmen ihn mit
nach Haufe. Als sie ihn am F ntag morgen beim Spiel
entzündeten, explodierte er mit furchtbarer Gewalt.

Explofionsungliick auf der Alfred -Hütte in Wissen . Auf
der zu den Thysfenwerken Siegerland AG . gehörenden
Alfred-Hütte in Wissen ereignete sich am Freitag ein schwe¬
res Explosionsunglück. Aus bisher ungeklärter Ursache ging
plötzlich beim Legen einer neuen Gasleitung ein Gasreini¬
gungsbehälter in die Luft . Eine gewaltige Stichflamme
schlug aus dem Behälter heraus , durch die 18 Arbeiter
schwere Verbrennungen erntten . Ein Arbeiter , der sich
etwas abseits von dem Easreinigungsbehälter auf einem
Gerüst befand , stürzte und zog sich schwere innere Ver¬
letzungen zu. Alle Verletzten wurden dem Wissener Kran¬
kenhaus zugeführt , wo der vs« dem Gerüst gestürzte Ar¬
beiter inzwischen verstorben ist.

Vssmor rui» tmensieig
^iorxen LonntaZ, 22 . AuZust

musrnsi. vmsplisttungssvvna
uns gsmviiickvs svissmmvnssia

der . Kckp. ' - lllrlaudcr mit den Klten-
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im . Traubensssl "
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fabrikneuer

60 ? 5, 2 ^/, lo , 4500 mm packstsnck , sokort
lieferbar sbru^eben

^ uloksus Malier Kock , wsZolä , lei . 276.

GttiKtssaal
Biele Hunde siud — der Katze Tod

Ulm , 20. Aug . Ein interessanter Fall wurde vor der Ulmsr
Strafkammer verhandelt. Drei Jäger aus Rottenacker waren
wegen Tierquälerei vom Amtsgericht Ehingen verurteilt worden
und zwar einer zu 80 und die beiden anderen zu je 60 RM.
Geldstrafe . Die Jäger waren im Auto auf offener Straße ge¬
fahren und hatten zwei Dachshunde und einen Hühnerhund im
Wagen . Die Hunde vertrugen sich aber nicht und mußten ous-
geladen werden . Es wurde so langsam gefahren , daß sie gut
mitkamen . Nun stöberte plötzlich einer der Hunde auf freiem
Feld eine Katze auf. Es kam zu einem erbitterten Kampf,
in den sich auch die beiden anderen Hunde einmischten. Dre
Katze blseb tot liegen . Den Jägern wurde zum Vorwurf gemacht,
sie hätten sich einer Tierquälerei schuldig gemacht , da sie nicht
eingegriffen und die Hunde zurückgerufen hätten. Die Jäger leg¬
ten gegen das erstinstanzliche Urteil Berufung ein. Zur zweiten
Verhandlung wurde als Sachverständiger der Kreisjägermerster
von Ehingen geladen , der bekundete, daß der Kampf mit der
Katze höchstens eine Minute gedauert habe. Ein Zurückrufen
der Hunde sei nicht möglich gewesen, da die Hunde in solchen
Kampfstellungen einfach nicht gehorchen . Das Ulmer Gericht
hob daraufhin das erstinstanzliche Urteil auf und sprach dis
Angeklagten frei.

ramm, Spiel «ab Sport
Nuvolari auf Auto - Union

Den Bemühungen des Rennleiters der Auto -Union , Dr.
Feuereißen , ist es gelungen , alle Schwierigkeiten aus dem Wege
zu räumen und den Start des italienischen Meisterfahrers Tazio
Nuvolari auf Auto -Union zu ermöglichen. Die beteiligten italie¬
nischen Stellen gaben am Donnerstag abend ihre Zustimmung,
und so wird Nuvolari am Sonntag beim ..Großen Preis der
Schweiz" in Bern einen Auto -Union -Wagen steuern.

Die deutschen Wasserballer erreichten am Mittwoch im Vuda-
pester Turnier um den Horthy -Pokal gegen Holland nur ein
1 : 1-Unentschieden. Die letzte Begegnung mit Oesterreich am
Freitag bringt erst die Entscheidung, ob Deutschland hinter Un¬
garn den zweiten Platz belegt . Die übrigen Ergebnisse des
Mittwochs waren : Frankreich — Oesterreich 3 : 2 (2 :2) , Ungarn
- Belgien 4 : 0 (3 :0 ) .

Kandel und Verkehr
Bvhler und Acherner Obstgrotzmartt vom 18 Aug. Auf oem

Großmarkt in Bühl kosteten Birnen 8—23 . Aepfel 10—20,
Pfirsiche 22—30 , Bühler Zwetschgen 11—12, Brombeeren 20,Reineclauden 12—15 Pfg . je ^ Kilo . Anfuhr 6150 Zentner. —
Auf dem Eroßmarkt Achern wurden bezahlt für Birnen 8 bis
25 , Aepfel 8—20 , Bühler Zwetschgen 10—12 . Brombeeren 18 bis
22. Reineclauden 12—15, Pfirsiche 18—30 . Mirabellen 18—20

Da» Wetter
Westliche bis nordwestliche Winde , immer noch leicht un¬

beständige Witterung und vereinzelt auch geringfügige Nie-
derichläge möglich , im ganzen öfters aufheiternd , Tempera¬
turen wenig verändert.

Denken Zie an ckie
IZackzeit im Winter'
3n llarantol halten
sich Eier über ein Jahr!

GelegeuheuSkans!
Lichtstarkes

Sport- , Jagd-
und MarirreglaS
Marke beiß, ganz neu und
ungebraucht, gibt besonderer Um¬
stände halber zu wesentlich er-
mäßigiem Preise ab. Wer ? sagt
die Geschäftsstelle des Blattes.

WWW
kiimiMW

in allen Qrüösn bei

WLM

Bestellungen auf

verbilligst» Mais
nimmt von Altensteig bis
24 . August entgegen
M . Schnierle , Altensteig.

Einen gebrauchten , noch
gut erhaltenen

Sofa
hat im Auftragzu verkaufen

Tapeziergeschäft
Friedrich Ruf , Altensteig

HMÜllllllÜtlg. der TSA.
Sonntag , 22 . Aug . oormittags
8 Uhr Turnhalle. Einführung
in das Basket - Ballspiel.

Neue Aktive willkommen.

Apfelsaft , alkoholfrei
1 Llr.-Fl . 75 Pfand 15 L
Traubensaft weiß und rot

Ltr -Flasche 90 1 . - .
1 . 60, Pfand 10 ^
Pfälzer und Rheinweine
l936er Literflasche 70 , 75, 85,
l .— . l . 20, l .40 , l .50
1935erLitstflosche85,90, 1 .—
1 . 20 , 1 .40 , 1 . 50 . 1 . 60, 170
Pfand t Litelflasche 15 L
Malaga Taragona
mit Flasche 1 . 50 . l . 60 , 1 .80
bei Ehr. Vrrrghard je.

Verkaufe umständehalber
preiswert gegen bar:

1 Bbostavvarat
Rolleicord m. Zeiß Triotar l :3 . 5
1 eleltr. VellKtungS-

niksser
1 Mlnftallv
Alle Gegenstände sind neuwertig
Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Kirchliche Nachrichte ».
22 . Aug . 8 */ , Uhr Christenlehre
für Söhne . 9 '/ , Uhr Predigt.
10Vr Uhr Kinderktrche . 8 Uhr
Temeinschastsstunde . Dienstag
8 Uhr Gemeinschastsstunde.

Methodtstengemetnde
Sonntag , V- lO U . Pred . l l U.
Sonntagssch. 20U . Pred . Mitt¬
woch Vi9 UhrBibel- u. Gebetst.

Ssksnnlinsckungsn
«Isr VIL0AP.
i k»srtei -0rgsi, »se « «»n

NSDAP . Kreisleitung Calw
Am Sonntag, 22 . August, führen alle drei Bereitschaften

Kreisbezirks Ealw einen Uebungsmarsch nach Bad Teinach dm-ck2u beteilig «, haben sich sämtliche marschfähigen Politischen Leit»Alles Nähere lst den Ortsgruppen - und Stützpunktleitern bereit»
zugegangen . Anzug : Kleiner Marschanzug (Bluse , Brotbeutel
Feldflasche) . - Marschblock Calw mit Kreisstab und Spielmann?
zug : Der Marschblock einschl . Spielmannszug tritt 5 . 15 Uhr bei b-rTurnhalle an .

^
Kretsausbildungsleiter

in » «» « » reuten 0lgsnl, »« onsn
Sanitätskolonne

um
Antreten des gesamten Halbzuges morgen mit der Feuerm -k-
7 .30 Uhr. Bekleidungs - und Ausrüstungsappell .

^
Der Halbzugsführer

j » ». , ZV. , HP«. s
Analle M .° u. I . --M . °Gruppenführerinnend . UntergausNagold401

Betr. : Wochenendschulung. Die auf 28 . und 29. Auautt
festgesetzte Wochenendschulung fällt wegen der O .A. -Tagunq inStuttgart aus. Näheres geht Euch im Rundschreiben zu.

Betr. : Obergau - Sportfest. Das Geld für die Oberqau-
Sportfestplakette ist sofort auf das Sonderkonto Nr . 96 bei der
KrcissparkasseCalw (betr. Obergausportfest, Rösle Baumann. Calwl
einzuzahlen.

'

Letzte Nachrichten
Kommunistenverhaftungen in Istanbul;

Istanbul , 20. Aug . Die Polizei hat neun türkische Staats-
angrhö ige verhaftet, die in Deroacht stehen , für den Kom-
munisn us geworben und bolschewistische Literatur verbreitet
zu haben.

Erdbeben in Manila — Zahlreiche Verletzte
New -Pork , 2 0 . Aug . Freitag abend wurde die Stadt

Manila und ihre weitere Umgebung durch zwei heftige Erd¬
stöße , die innerhalb von 20 Minuten erfolgten , erschüttert.
Mehrere große Gebäude und eine Anzahl Kirchen wurden
beschädigt. Das Elektritzitätswerk wurde lahmgelegt, sodaßdie Stadt in Dunkelheit gehüllt wurde. Die Einwohner
flüchteten von Panik ergriffen aus den Wohnhäusern und
Hotels . Es gab zahlreiche Verletzte. Der erste Erdstoß erfolgte
gerade, als amerikanische Flüchtlinge aus Schanghai im
Hafen landeten.

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein
! Prospekt der Priv . Württ . Bibelanstalt über die
! Stuttgarter Iubiläumsbibel bei.

E Dronchialkatarrh ? Dann ^
mscksn Lis eine Kur mit

* einem » iessr bewskrten
Srunnen:

Imaauer Apollo-Sprudel
Teinacker kkirscliquelle und Sprudel

2u Koben ln ältenstelA : ttt. Usrtmsnn , Mneralv.
und SiergroüksndlunZ , lelekon 332 . 8ad Telnack:
Oottl. vlttus : Mnerslv . u . Umonsdegerck . , lel . 64.

vsrssLss » Lrs melk/
kür ckie OeberZgnZsreit Ihren Leckark in

in un8erem Sperislksus ru decken.

LSr. Tüsursr, /kagsw
tteiren - und Xnabendekleickun ^ hsus
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ru IVik. 2 —
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. . 3 .-
. . 3 .20
. . 3.40
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sovie 1
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